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Einleitung 
PSA-Curricula sind Lehrpläne (Lehrprogramme), die zum einen auf der Lernzielorientierung und zum anderen auf der Lehre durch Unterweisung beruhen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

  

 

Die Beschreibung von Lernergebnissen und Lernergebniseinheiten (dem WAS) bildet das mehrstufige 
Qualifizierungsportfolie für EQR-Level 1 bis 6 (siehe WP3) und stellen damit die Basis für die Umsetzung 
der Qualifizierungen (dem WIE) dar. Die entwickelten PSA-Lehrpläne (siehe WP4) beinhalten die we-
sentlichen Kompetenzen (Inhalte), die am Ende der Qualifizierung von den Lernenden zu erwarten sind. 
 

 

Die Lerninhalte werden 
grundsätzlich in theoreti-
schen und praktischen 
Lerneinheiten (Module) 
vermittelt. 1  

 

Die Stunden pro Modul sind Richtwerte, die auf den natio-
nalen Rahmenlehrplänen basieren. Die Kurse und Workshops 
der PSA werden grundsätzlich arbeitsmarktverwertbar konzi-
piert und orientieren sind an den Richtwerten. 2 3 4 

Bezeich-
nung und 
Nummer 
der UNIT 

Die Kurs-Nr. ist 
die Nummer eines 
buchbaren Kur-
ses/Workshops 
(siehe WP5) 

Summe der Stun-
den je UNIT 

1 Das Beispiel zeigt, dass die wesentlichen Inhalte hier in 3 Modu-

len vermittelt wird: 

- Modul 1 = VOB … 

- Modul 2 = Materialberechnungen … 

- Modul 3 = Aufwandsberechnungen … 

 

2 Die einzelnen Module bestehen grundsätzlich aus theoretischen (gelbe Spalten) und praktischen (rote Spalten) Lerneinheiten. Zum Bei-
spiel besteht hier Modul 1 aus gesamt 150 Stunden (50 Stunden Theorie und 100 Stunden Praxis). 
 
3 Die einzelnen Module können inhaltlich und zeitlich weiter unterteilt werden in eine Vielzahl von Kursen und/oder Workshops (siehe WP5).  
 
4 Wollen Lernende einen nationalen Berufsabschluss erreichen, müssen die nationalen Regelungen und Bestimmungen eingehalten werden 
(siehe WP1 und WP8). 
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Level 2 Übersicht Stunden gesamt (Beispiel: Österreich 5) 
 

U
N

IT
 

Lern-/Ausbildungsziel 

(Handlungskompetenz) 

zu vermittelnde 

Theorie  
Richtwert 

in 
Stunden 

Praxis  
Richtwert           

in 
Stunden 

Summe 
Stunden Kenntnisse Fertigkeiten 

L2_U1 

UNIT  1 – Grundlegende Kompetenzen  376 

L2_U1-1 Sprache (Muttersprache)  72  ---  

L2_U1-2 Mathematik  120  ---  

L2_U1-3 Informationstechnische Grundlagen  80  ---  

L2_U1-4 Allgemeinbildung  40  ---  

L2_U1-5 Fremdsprache – Englisch   40  ---  

L2_U1-6 Kunst und Gestaltung  24    

L2_U2 

UNIT 2 – Berufsfeldspezifische Kompetenzen  740 

L2_U2-1 Berufsfeld und Arbeitsplatz  16  24  

L2_U2-2 Arbeitssicherheit  40  40  

L2_U2-3 Umweltschutz  8  16  

L2_U2-4 Werkzeuge, Maschinen, Geräte  24  56  

L2_U2-5 Werkstoffe, Materialien, Beschichtungsstoffe   40  120  

L2_U2_6 Techniken, Tätigkeiten, Prozesse  80  240  

SUM     584  496 1.080 

 
5 Hier sind am Beispiel von Österreich die Stunden pro Modul dargestellt, die auf dem österreichischen Rahmenlehrplan basieren. Diese Datei wird ergänzt durch eine Übersicht aller Stunden je Partnerland 

(siehe Exel-Datei „PSA_WP4_dt+en_FINAL overview hours_Level 2_02.12.2022), da die angesetzten Stunden innerhalb von Europa abweichen können. In der Exel-Datei finden sich neben den angesetzten 

Stunden je Partnerland auch die Übersichten der Maximal-Stunden und der Mindest-Stunden. Die Kurse und Workshops der PSA orientieren sind an den Richtwerten und können, abhängig vom Lernziel, abwei-

chen. 
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Level 2 – Grundqualifikation II im Malerhandwerk (Vorbereitung auf die Berufsausbildung im Malerhandwerk) 
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• solide Sprachkenntnisse und 
-fertigkeiten, insbesondere 
im Arbeitskontext und unter 
Anleitung, anzuwenden.  

• Informationen aus Texten 
unterschiedlicher Form und 
Herkunft zu entnehmen, zu 
verstehen und zu verarbei-
ten, wenn die Rahmenbedin-
gungen und Hilfsmittel vor-
gegeben sind. 

Sie/er kennt 

• die Grundregeln der Recht-
schreibung und Zeichenset-
zung.  

• Strategien zum Leseverständ-
nis.  

• die Regeln einer sach- und  
situationsangemessenen  
Sprache im Arbeitsbereich.  

• Strategien zur Beschaffung, 
Sichtung und Auswahl von  
Informationen. 

Sie/er kann 

• sich überwiegend eigenständig sach- 
und situationsangemessen äußern.   

• sich bei Gruppengesprächen beteiligen 
und mit gelegentlicher Hilfestellung 
ihre/seine Meinung einbringen.   

• auch die Meinung anderer Personen an-
erkennen.  

• gezielt nachfragen, wenn (bei der Arbeit) 
etwas unklar ist.  

• einfache Texte, die in Zusammenhang 
mit der Arbeit stehen, lesen und interpre-
tieren.  

• häufig vorkommende Fremd- und Fach-
wörter schreiben und erklären. 

• Informationen in kurzen Texten festhal-
ten.  

• vorgefertigte Texte vervollständigen 
(Formular, Berichtsheft).  

• standardisierte Texte verfassen (z. B. 
Lebenslauf, Arbeitsbericht).  

• unterschiedlichste Informationen aus 
Sach- und Gebrauchstexten entnehmen 
und interpretieren (z. B. Tabelle und 
Schaubild, Stellenanzeige, Gebrauchs- 
und/oder Montageanleitung, Werbetext 
und Produktverpackung).  

Grundregeln 
Rechtschreibung und 
Zeichensetzung 

16    

Grundlegendes Lese-
verständnis  

16    

Verwendung der 
Sprache im 
Arbeitsbereich 

56    

SUM     72 integrativ ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• grundlegende Mathematikkennt-
nisse und -fertigkeiten, im Zu-
sammenhang mit der Arbeit und 
unter Anleitung, anzuwenden. 

Sie/er kennt  

• die Grundrechenarten im Zahlen-
raum 100.  

• einfache geometrische Figuren 
und Körper.  

• die grundlegenden mathemati-
schen Fachbegriffe.  

• die im Malerhandwerk gebräuch-
lichen Einheiten und die Regeln 
der Umwandlung.  

Sie/er kann überwiegend eigenstän-
dig  

• mit einfachen Zahlen im Kopf 
rechnen und Überschlagsrech-
nungen ausführen.  

• den Taschenrechner effektiv ein-
setzen.  

• die Grundrechenarten im berufs-
feld- oder alltagsbezogenen Zah-
lenraum ausführen und in Sach- 
und Textaufgaben anwenden.  

• Rechenregeln anwenden  
(z. B. Klammerregeln).  

• gebräuchliche Einheiten situati-
onsgerecht auswählen und diese 
in die nächste Einheit umwan-
deln.  

• den Prozentbegriff als Teil eines 
Ganzen verstehen und erklären.  

• Ergebnisse sachgerecht  
notieren.  

Grundlagen 
Mathematik im 
Zusammenhang mit 
der Arbeit 

120    

SUM     120 integrativ ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• wesentliche IKT - Kenntnisse 
und -Fertigkeiten, im Zusammen-
hang mit der Arbeit und bei einfa-
chen Routinearbeiten, anzuwen-
den.  

• Rechte und Pflichten im Umgang 
mit eigenen und fremden digita-

len Daten zu beachten.  

Sie/er kennt  

• die Regeln zur Handhabung von 
Informations- und Kommunikati-
onstechnik (IKT).  

• die wesentlichen Regeln des Da-
tenschutzes und des Urheber-
rechts.  

• einfache digitale Präsentations-
formen zur Darstellung von Ar-

beitsergebnissen.  

Sie/er kann überwiegend eigenstän-
dig  

• technische Hilfsmittel, die der 
Kommunikation dienen (z. B. 
Smartphones, Automaten und 
Computer) bedienen.  

• einfache Texte in einem Textver-
arbeitungsprogramm erstellen, 
formatieren und ausdrucken.  

• Arbeitsergebnisse mit einfachen 
digitalen Präsentationsformen 
darstellen.  

• Möglichkeiten des Internets im 
beruflichen Kontext nutzen.  

• Netzwerke (Social Media) nut-
zen.  
 

Grundlagen Informa-
tions- und Kommuni-
kationstechnik (IKT) 

64    

Grundlegenden Re-
geln des Datenschut-
zes und des Urhe-
berrechts 

16    

SUM     80 integrativ ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• Handlungsstrategien, um als 
mündige Bürger*innen ihre 
Rechte und Pflichten wahrneh-
men zu können, überwiegend 
 eigenständig zu entwickeln.  

• mit punktueller Unterstützung 
respektvoll und angemessen mit 
Menschen und der Umwelt um-

zugehen. 

Sie/er kennt  

• die eigene Rolle in der Gesell-
schaft.  

• die grundlegenden Regeln des 
Strafrechts (Strafmündigkeit, 
Straftaten und Folgen für Täter 
und Opfer).  

• die eigenen Stärken und  
Schwächen.  

• die grundlegenden Methoden der 
Arbeitssuche.  

• die wesentlichen Ursachen für 
Jobverluste.  

• die Bedeutung der eigenen Ge-
sundheit (Einhalten von Pausen, 
Achten auf eigene Rhythmen und 
körperlicher Bedürfnisse etc.) und 
handelt bei gelegentlicher Erinne-
rung danach.  

• den Zusammenhang zwischen 
Einnahmen und Ausgaben (öko-
nomisch wirtschaften).  

• die Regeln für einen angemesse-
nen zwischenmenschlichen Um-
gang, insbesondere hinsichtlich 
Toleranz, Empathie und Kritikfä-
higkeit in verschiedenen Alltagssi-
tuationen (mit Gleichaltrigen, mit 
Partner*innen und Familie, mit 

Sie/er kann   

• überwiegend eigenständig die 
eigenen Stärken und Schwä-
chen richtig einordnen.  

• sich mit punktueller Hilfestellung 
über Fort- und Weiterbildungen 
informieren.  

• Arbeit und Privates unterschei-
den.  

• überwiegend eigenständig einen 
angemessenen zwischen-
menschlichen Umgang, insbe-
sondere hinsichtlich Toleranz, 
Empathie und Kritikfähigkeit in 
verschiedenen Alltagssituatio-
nen (mit Gleichaltrigen, mit Part-
ner*innen und Familie, mit 
Gleichgestellten, mit Vorgesetz-
ten, mit Ämtern und Behörden, 
im interkulturellen Kontext) re-

flektieren und ausüben. 
• sich mit punktueller Unterstüt-

zung über die Arbeitssituation in-
formieren bzw. Jobs suchen.  

• sich überwiegend eigenständig 
für oder gegen den Abschluss 
eines Vertrages (z. B. Kaufver-
trag, Konto) entscheiden.  

Handlungsstrategien 
für mündige  
Bürger*innen 

16 ---   

Rolle als  
Arbeitnehmer*in 

16 ---   
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Gleichgestellten, mit Vorgesetz-
ten, mit Ämtern und Behörden, im 
interkulturellen Kontext).  

• die wesentlichen Aspekte, die 
beim Abschluss von Verträgen zu 
beachten sind.  

• die Bedeutung von Umwelt- und 
Klimaschutz für die Zukunft. 

• überwiegend eigenständig ein 
Bewusstsein für die ökologi-
schen Probleme unserer Zeit 
entwickeln und Schlüsse für die 
eigene Lebensrealität ziehen.  
 

Respektvoller Um-
gang mit Menschen 
und der Umwelt 

8 ---   

SUM     40 integrativ ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• sprachlich einfache Texte zu le-
sen und zu übersetzen.  

• sich auf einfache Art zu verstän-
digen, wenn die Gesprächs-
partner*innen langsam und deut-
lich sprechen und bereit sind zu 
helfen.  

• kurze Mitteilungen zu verfassen, 
wenn die Rahmenbedingungen 

und Hilfsmittel gegeben sind.  

Sie/er kennt  

• die wesentlichen Worte des 
Grundwortschatzes (300-500 
Worte). 

Sie/er kann überwiegend eigenstän-
dig  

• einfache Hörtexte global verste-
hen und Schlüsselaussagen er-
fassen.  

• einfache Anweisungen verstehen 
und angemessen darauf reagie-
ren.  

• relevante Einzelheiten kurzer, 
auch bildgestützter Lesetexte er-
fassen.   

• kurze Dialoge zu ausgewählten 
alltäglichen Kommunikationssitu-
ationen führen.  
 

Sich auf einfache Art 
mündlich verständ-
lich machen und 
kurze Mitteilungen 
verfassen. 

40    

SUM     40 integrativ ---  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• Bilder und räumliche Objekte mit 
adäquaten Werkzeugen und  
Materialien zu erstellen.  

• sich tolerant den unterschiedli-
chen Meinungen in Bezug auf 
Kunst und Gestaltung auseinan-
derzusetzen.  

 
 
 
 
 
 

Sie/er kennt  

• die Definition von Kunst.  

• die Basiselemente von Bildge-
staltung und Bildkonzepten.  

• Zusammenhänge zwischen Ge-
staltung, Gebrauchsfunktion und 
Zielgruppe einer Produktgestal-
tung.  

• ausgewählte kunsthistorische 
und zeitgenössische Bild- und 
Gestaltungselemente. 

Sie/er kann überwiegend eigenstän-
dig 

• unterschiedliche Materialien, Me-
dien und Techniken für eigene 
gestalterische Erzeugnisse ein-
setzen.  

• gestalterisch bestimmte Themen 
realisieren.  

• Präsentationsformen objekt- und 
adressatenbezogen entwickeln 
und einsetzen.  

Kunst und 
Gestaltung 

24    

SUM     24 integrativ ---  

 

  



 

 

(18.04.2023)   12 / 19 

  

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which reflects the views only of 

the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein. 

PaintingSkillsAcademy 
Project ID 612288-EPP-1-2019-1-DE-EPPKA2-SSA 

 

This publication is licensed under a Creative Com-

mons License: Attribution - Share-Alike.  

 

U
N

IT
 2

 –
 B

e
ru

fs
s

p
e
z
if

is
c

h
e

 K
o

m
p

e
te

n
z
: 

 L
2

_
U

2
-1

 B
e
ru

fs
fe

ld
 u

n
d

 A
rb

e
it

s
p

la
tz

 

Verantwortung und 

Selbständigkeit 

zu vermittelnde 

Theorie  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage 

• die Arbeitswelt zu überblicken 

und das eigene Berufsfeld einzu-

ordnen.  

• den eigenen Arbeitsplatz bei ge-

legentlicher Hilfestellung und vor-

gegebenen Rahmenbedingun-

gen und Hilfsmitteln einzurichten 

und nach Abschluss der Arbeiten 

die Grundordnung wieder herzu-

stellen.  

• sich an Gruppengesprächen zu 

beteiligen und sich unter Anlei-

tung einzubringen.  

• die Meinung anderer mit gele-

gentlicher Hilfestellung anzuer-

kennen und nachzufragen, wenn 

bei der Arbeit etwas unklar ist. 

Sie/er kennt  

• grundlegend den eigenen Ar-

beitsbereich, die damit verbunde-

nen Rechte und Pflichten und hat 

einen Überblick über die Arbeits-

welt.  

• die akzeptierten und gebräuchli-

chen Umgangsformen in der Ar-

beitswelt, d. h. im Umgang mit 

Kunden und im Team. 

• die eigenen Stärken und Schwä-

chen in Bezug auf die gängigen 

Arbeiten im Arbeitsumfeld.  

• Rechte und Pflichten von Arbeit-

geber*innen und Arbeitneh-

mer*innen.  

• Sie/er kennt  

die Elemente eines gut organi-

sierten Arbeitsplatzes im eigenen 

Arbeitsumfeld.  

• unterschiedliche Berufsgruppen 

im Bereich Farbtechnik und 

Raumgestaltung und die jeweili-

gen Tätigkeitsbereiche. 

Sie/er kann   

• die gebräuchlichen Umgangsfor-

men in der Arbeitswelt unter ge-

legentlicher Hilfestellung anwen-

den.  

• über ihre/seine Rolle in der Ge-

sellschaft, über ihre/seine Rolle 

und die Rolle der Kolleg*innen 

am Arbeitsplatz unter Anleitung 

und gelegentlicher Hilfestellung 

reflektieren und diese akzeptie-

ren.  

• mit gelegentlicher Unterstützung 

Kritik im Arbeitsumfeld akzeptie-

ren.  

• mit gelegentlicher Unterstützung 

Stellenangebote mit dem eige-

nen Können vergleichen.  

• die eigenen Stärken und Schwä-

chen sowie eigenes Können ein-

schätzen und mit gelegentlicher 

Unterstützung für die gängigen 

Arbeiten nutzen.  

• mit gelegentlicher Unterstützung 

und unter vorgegebenen Rah-

menbedingungen die eigene Ar-

beit organisieren und Verantwor-

tung für die eigenen Aufgaben 

übernehmen.  

• überwiegend eigenständig Prob-

leme bei der Arbeit erkennen, 

Überblick Berufsfeld 

und 

Tätigkeitsschwer-

punkte 

4 

Überblick Berufsfeld 

und Tätigkeitsschwer-

punkte 

---  

Arbeitsplatz  

einrichten 
12 

Arbeitsplatz  

einrichten 
24  
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nach Lösungen suchen und un-

ter Anleitung eine passende Lö-

sung umsetzen.  

• das eigene Können beschreiben 

und mit entsprechender Unter-

stützung für gängige Arbeiten 

nutzen. 

SUM     16 integrativ 24  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• überwiegend eigenständig die 

Notwendigkeit der Sicherheit am 

Arbeitsplatz zu erkennen und die 

wesentlichen Unfallverhütungs- 

und Sicherheitsvorschriften im Ar-

beitsprozess umzusetzen.  

 

Sie/er kennt 

• Sicherheitsregeln und erkennt Ge-

fahrenquellen bei der Arbeit. 

• die Notwendigkeit von Unfallver-

hütungs- und Gesundheitsvor-

schriften und ist bereit, diese ein-

zuhalten. 

• die grundlegenden Erste-Hilfe-

Maßnahmen. 

Sie/er kann überwiegend eigenstän-
dig  

• einfache Sicherheitsmaßnahmen 

zur Vermeidung von gefährlichen 

Situationen anwenden.  

• die persönliche Schutzausrüstung 

benutzen.  

• Unfallverhütungs- und Sicherheits-

vorschriften im Arbeitsprozess be-

achten.  

• Fluchtwege und Rettungseinrich-

tungen deuten. 

Sicherheitsregeln 

und Gefahrenquellen 

am Arbeitsplatz 

16 
Gefahrenquellen am 

Arbeitsplatz erkennen 
16  

Unfallverhütung und 

Gesundheitsvorsorge 
20 

Unfallverhütung und 

Gesundheitsvorsorge 

anwenden 

16  

Erste-Hilfe-

Maßnahmen 
4 

Erste-Hilfe-

Maßnahmen beachten 
8  

SUM     40  40  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• ein Bewusstsein für die ökologi-

schen Probleme unserer Zeit zu 

entwickeln und überwiegend ei-

genständig Konsequenzen für das 

eigene umweltbewusste Handeln 

abzuleiten.  

Sie/er kennt 

• die Zusammenhänge von Umwelt, 

Arbeitstechniken und Materialien.   

• die Bedeutung von Materialkreis-

läufen. 

Sie/er kann überwiegend eigenstän-
dig  

• auf wirtschaftliche und umwelt-

schonende Energie- und Material-

verwendung achten.  

• Abfall vermeiden, Wertstoffe tren-

nen und fachgerecht entsorgen.  

• den ökologischen Zusammenhang 

von Umwelt, Arbeitstechniken und 

Materialien darstellen.  

Wirtschaftliche und 

umweltschonende 

Energie- und Materi-

alverwendung 

4 

Wirtschaftliche und 

umweltschonende 

Energie- und Materi-

alverwendung im Be-

trieb 

8  

Abfall vermeiden und 

Wertstoffe trennen 
4 

Abfall vermeiden und 

Wertstoffe trennen im 

Betrieb 

8  

SUM     8  16  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• unter Anleitung benötigte 

Werkzeuge, Maschinen und 

Geräte richtig einzusetzen und 

zu pflegen. 

Sie/er kennt  

• die Funktion der wichtigsten be-

rufsspezifischen Werkzeuge, Ma-

schinen, Geräte und ordnet diese 

ihrem Einsatzbereich zu.  

• die Pflegemaßnahmen für Werk-

zeuge, Maschinen und Geräte. 

Sie/er kann überwiegend eigenstän-
dig  

• Werkzeuge, Maschinen und Ge-

räte unter Berücksichtigung von 

Werkstoff und Verarbeitungsver-

fahren auswählen und richtig ein-

setzen.  

• Werkzeuge, Maschinen und Ge-

räte reinigen und pflegen. 

Werkzeuge, Maschi-

nen und Geräte aus-

wählen 

16 
Werkzeuge, Maschinen 
und Geräte auswählen 

40  

Werkzeuge, Maschi-

nen und Geräte reini-

gen und pflegen 

8 
Werkzeuge, Maschinen 
und Geräte reinigen 
und pflegen 

16  

SUM     24  56  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• bei gelegentlicher Hilfestellung 

verschiedene Werkstoffe, Ma-

terialien und Beschichtungs-

stoffe zu unterscheiden und 

bei der Ausführung einfacher 

Routinearbeiten sachgerecht 

einzusetzen. 

Sie/er kennt  

• die wichtigsten Untergründe und 

die wesentlichen Eigenschaften 

der Werkstoffe, Beschichtungen 

und Materialien.  

Sie/er kann überwiegend eigenstän-
dig   

• Werkstoffe, Materialien, Be-

schichtungen und Hilfsmittel für 

den Arbeitsprozesses auswählen 

und anhand ihrer Eigenschaften 

und Erfordernisse des Arbeitspro-

zesses einsetzen. 
Werkstoffe, Materia-

lien, Beschichtun-

gen und Hilfsmittel 

für den Arbeitspro-

zess auswählen 

40 

Werkstoffe, Materialien, 

Beschichtungen und 

Hilfsmittel im Arbeits-

prozess auswählen 

120  

SUM     40  120  
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Kenntnisse Fertigkeiten 

Sie/er ist in der Lage  

• unter vorgegebenen Rahmen-

bedingungen und Hilfsmitteln 

einfache Arbeitstechniken und 

Routinearbeiten überwiegend 

selbständig durchführen.  

• unter Anleitung neue Tätigkei-

ten im Arbeitsfeld zu üben und 

auszuführen.  

Sie/er kennt  

• die wesentlichen Arbeitstechni-

ken, Tätigkeiten und Arbeitsab-

läufe im Malerhandwerk.  

• die wesentlichen Qualitätsmerk-

male.  

Sie/er kann bei gelegentlicher Hilfe-

stellung  

• einfache Arbeitstechniken (z. B. 

schleifen) durchführen.  

• Untergründe vorbereiten und vor-

behandeln.  

• einfache Nebenarbeiten (z. B. ab-

decken) und Beschichtungstech-

niken ausführen.  

• die eigenen Arbeitsergebnisse 

vorstelle, überprüfen und verbes-

sern. 

Einfache Tätigkeiten 

und Arbeitstechniken 

durchführen 

80 
Einfache Tätigkeiten 
und Arbeitstechniken 
durchführen 

240  

SUM     80  240  
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